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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das
vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December, (mit Zwan zig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. September 1835. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Binnengewäſſern: 280 Schiffs- Fahrzeuge ver-
Deutſchland. ſchiedener Größe und Art.

Jn den Hafen zu Danzig ſind im Laufe des Protkore, d. 13. September. Nachdem ge-
Monats Auguſt 73 Schiffe ſeewarts eingekommen, ſtern Se Maj. der Köönig, die Prinzen u. ſ. w. nach
von denen 17 mit Häringen, 5 mit Kalk, 9 mit ver- Koaliſch abgegangen und die 385 preuß. Offiziere, die
ſchiedenen Gutern beladen und 42 beballaſtet waren. hier als Zuſchauer ſind, eingetroffen waren, ſind heute
Unter dieſen 73 Schiffen waren 10 Schiffe aus preu unſere Garden und wir über die Grenze gegangen.
ßiſchen, 24 aus ſchwediſchen, 10 aus engliſchen, aus Den Marſch beguünſtigte das vortrefflichſte Revue
ruſſiſchen, 7 aus franzöſiſchen, 6 aus niederländiſchen, Wetter. Unſere Garde ſtellte ſich unweit Kaliſch,
4 aus hanſeatiſchen Häfen u. ſ. f. Ausgegan- rechts von der Chauſſee, auf, ſo daß ſie mit dem ruſ-
gen ſind 107 Schiffe, davon waren 51 Schiffe mit ſiſchen Lager vor der Stadt einen Winkel bildete Alle
Holz, 3 mit Roggen 6 mit Getreide, 5 mit Holz preußiſche Offiziere und montirten preußiſchen Unter-
und Linnen, 4 mit Holz und Aſche, 4 mit Weizen thanen ſtanden auf dem rechten Flügel unſerer Garde.
und Zink, 3 mit Weizen, 3 mit Holz, Zink und Um 9 Uhr etwa kam die Kaiſerin zu Pferde, in ein
Mehl, 4 mit Ballaſt und die übrigen mit verſchiede fachem grünen Reitrocke, mit einer ſogenannten Fou
nen Gütern beladen. Von denſelben ſind 28 Schiffe ragka bedeckt, und nur vom General v. Benkendorf
nach engliſchen, 27 nach hollandiſchen, 22 nach fran- und einem Stallmeiſter begleitet. Die beiden Reihen
zöſiſchen, 13 nach ſchwediſchen, 6 nach ruſſiſchen, 4 Knopfe an ihrem Kleide waren die größten Diaman-
nach däniſchen, 4 nach hanſeatiſchen, 2 nach hanno- ten. Die Kaiſerin ſelbſt blieb in einiger Entfernung
verſchen und 1 nach belgiſchen Häfen gegangen. von uns halten. Die Prinzen und Generale an un
Küſten Fahrzeuge ſind in Danzig angekommen über ſerer Spitze waren nach der Anciennetät rangirt. Um
haupt 32, aus gegangen 34. Strom Fahrzeuge ſind 10 Uhr kam der Koönig, an ſeiner Seite der Kaiſer
angekommen 90. Jm Danziger Hafen lagen und die ganze ruſſiſche Generalität. Nachdem der Kö
Ende Monats Auguſt 22 Seeſchiffe und 23 Lichter nig uns begrößt, ritt er und ſeine Suite zu unſeren
Fahrzeuge. Auf der Rhede 9 Schiffe, in den Garden, wo ſie mit einem dreimaligen Hurrah em



pfangen wurden. Wir andern alle, über 500 Offi
ziere, ritten dann in der Karriere vor der ruſſiſchen
Linie herunter und ſtellten uns dann im Mittelpunkte
des ruſſiſchen Lagers, wo der Parademarſch ſtattfin-
den ſollte, auf. Der Kaiſer, ſeine Gemahlin, der
König und die Prinzen ſetzten ſich an die Spitze der
Garden und rückten mit ihnen in das ruſſiſche z
wo ſie von der ganzen Armee mit einem unermeßlichen
Hurrah und mit 101 Kanonenſchüüſſen empfangen wur-
den. So ging es bis dahin, wo wir ſchon ſtanden,
und dann der Parademarſch begann. Derſelbe ward
von unſerer Garde eröffnet. Der König ſelbſt führte
ſie an. So wie dies geſchehen, ging es zur Kavalle-
rie, die dem Mittelpunkt des Lagers gegenüber ſtand.
Sobald die Beſichtigung der Kavallerie vorber war,
führte Se. Maj. der Kaiſer dem Konige die ruſſiſche
Garde voruüber. Das ruſſ. Lager, das dies und
jenſeits Kaliſch liegt, gewährt einen hübſchen Anblick
da es incl. unſerer Garde an 55- bis 60,000 Mann
umfaßt, iſt es von bedeutender Ausdehnung. Jn der
Mitte erhebt ſich auf einem Berge ein Pavillon, der
inwendig ſehr hübſch verziert iſt. Alle Pfeiler ſind
mit Gewehren verziert uberall ſind Verzierungen von
Degen, Bajonnetten, Ladeſtöcken, Schloöſſern c. an
gebracht, daher das Ganze einen recht ſoldatiſchen
Anblick gewährt.

Frankreich.
Paris, d. 15. Sept. Telegraphiſche Depeſche.

Algier, d. 6. September. Abdel Kader hat am
29. Auguſt eine Niederlage erlitten. Der Bei Jbra-
him und die Douaren haben ihm tapfer entgegenge-
ſtanden. Das Feuer unſeres Geſchützes hat ſeinen
Rückzug entſchieden. Der Verluſt des Feindes war
ſehr anſehnlich.

Spanien.
Der General Evans hat am 31. Auguſt folgenden

Tages Befehl an die Garniſon von San Seba-
ſtian gerichtet

„Der Ober General bemerkt, daß bei der heute
ſtattgehabten Rekognoszirung nicht einmal der ſechste
Theil der britiſchen Legion verwendet worden iſt. Es
wäre daher gegen jede Regel geweſen, eine ernſtliche
Operation zu unternehmen, obwohl die ruckgengige
Bewegung des Feindes augenſcheinlich war. Die Be-
wegung hatte keinen andern Zweck, als die Soldaten
zu üben und die Fortſchritte der Verſchanzungs Ar
beiten des Feindes bei Hernani zu beobachten, Das
Treffen iſt nur ernſtlich geworden, weil der Feind ſeine
Linien auf der Höhe der Venta verlaſſen hatte. Viele
Soldaten waren erſt ſeit 10 Tagen bei dem Regiment.
Nie haben Truppen, die in ſo wenig Zeit vereinigt
wurden, mehr Feſtigkeit und Regelmäßigkeit vor dem
Feinde gezeigt. Die Chapelgorris, das Regiment
von Afrika und das des heiligen Ferdinand haben viel
Tapferkeit bewieſen. Die Thätigkeit, welche die Ti
railleurs zeigten, mußte den Truppen die Nothwendig-
keit darthun, mit Lebhaftigkeit anzugreifen und ſich
in guter Ordnung, wie leichte Truppen, zuruückzuzie
ben, wenn die Nothwendigkeit dies erheiſcht es iſt zu

wunſchen, daß die Truppen nicht aus der Ferne ſchie
ßen, wie dies bei ihren Gegnern der Gebrauch iſt.
Auf Befehl des General Lieutenants. O. Oe Lan-
cey.

Man hat keine neueren Nachrichten aus Madrid,
als vom 5. September. Es geſchieht darin keine Er
wahnung von einer Aenderung des Miniſteriums im
ultraliberalen Sinne. Jn Katalonien ſuchen ſich die
Karliſtenbanden zu konzentriren um von der herr-
ſchenden Unordnung Nutzen zu ziehen. General Pa-
ſtor, der in Katalonien kommandirt, iſt mit der Frem
denlegion an der Grenze der Provinz. General Gur
rea, der die navarreſiſche Expedition verfolgte, aber
nicht erreichen konnte, iſt zu ihm geſtoßen. Die Junta
zu Barcellona hat auf das Dekret der Königin, wo
durch ihr befohlen war, ſich aufzulöſen, geantwor-
tet, indem ſie eine Oberregierungsjunta der Provinz,
unterm Vorſitz des Gen. Caſtellar, inſtituirte. Briga
dier Biure iſt (von der Junta) zum Waffenkommandant
in Katalonien ernannt worden. Es heißt jedoch auch, die
Junta ſei ſo wenig im Stande, die Anarchiſten im
Zugel zu halten, daß ſie in Verlegenheit komme, ihre
Rolle durchzuführen, und deshalb den Ton ſehr her-
abſtimme. Vor Bilbao haben ſich (wie ſchon gemel-
det) die Karliſten am 6. Sept ganz weggezogen. Zu
Portugalette ſtehen 17,000 Chriſtinos unter den Gene
ralen Espeletta, Jriarte, Espartero und Alava. Die
Legion unter dem Oberſt Schwarz (zu Paris ange
worben) ſollte am 5. Sept. in Spanien einrücken.

Türkei.
Nachrichten aus Skutari bis zum 15. Auguſt

beſtätigen den Abſchluß einer Konvention zwiſchen der
Beſatzung der Citadelle und den Einwohnern der
Stadt, die, in Folge deſſen, ihr kriegeriſches Aus
ſehen ſo ziemlich wieder abgelegt hatte. Der Paſcha
hat alle, laut der Konvention, zu erſetzenden Forde
rungen der verſchiedenen durch die Beraubung des Ba
zars betheiligten Eigenthuümer anerkannt, der Bazar
war wieder geoöffnet und der Verkehr äußerſt lebhaft.
Täglich fand regelmäßig die Ablieferung von 1400
Olka Lebensmitteln an die Beſatzung der Citadelle
Statt. Trotz dieſer ſcheinbaren Ruhe wurden aber
die Vorkehrungen gegen Angriffe von Außen nicht ver
nachlaſſigt; die Jnſurgenten ſchienen die Anſicht zu
haben daß die Pforte ihren Klagen nicht das er
wünſchte Gebör ſchenken, ſondern ihre mit Strenge
eingeleiteten Repreſſivmaßregeln fortſetzen laſſen werde.
Sie haben alſo die nach der Stadt Skutari führenden
Straßen in einer Entfernung bis auf 3 Stunden durch
Verſchanzungen gedeckt und 15,000 Mann waren zu
deren Vertheidigung beſtimmt. So wenig indeſſen
dieſe Anſtalten zu einer friedlichen Löſung Hoffnung
gaben ſo berechtigte doch ein anderer Umſtand zu ent
gegengeſetzten Erwartungen. Es war namlich ein
Obriſt von den Garniſonstruppen als Klaäger und
Zeuge gegen Hafiz Paſcha aufgetreten und bereits
nach Konſtantinopel abgegangen, um ſich dort Gehör
zu verſchaffen, was doch gewiß ein triftiger Grund
wäre den Klagen der Skutariner gegen den Paſcha
nicht geradezu das Ohr zu verſchließen. Man erwar-
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tet in den nächſten Tagen Berichte aus Konſtanti
nopel, welche in dieſer Beziehung Aufſchluß geben
müſſen. Von dem Blokadegeſchwader nahm man in
Skutari wenig Notiz, und es ſcheint nicht, als ob
daſſelbe zur Unterdrückung des Aufſtandes viel beitra
gen werde.

Vermiſchtes.
Der weſtphäliſche Merkur vom 15. Sept. mel

det: Jn dieſen Tagen ereignete ſich in Schön
brunn, Landgerichts Burgebrach, wieder ein trau-
riger Vorfall, der zur allgemeinen Warnung dienen
durfte. Vier Kinder waren in Abweſenheit der Eltern
in einem Zimmer eingeſperrt, wovon das jüngſte noch
in der Wiege lag. Muthwille bewog die groößeren
Kinder, aus dem Zimmer zu laufen nach dem Hofe zu,
um den dortigen Schweineſtall zu öffnen. Die Thiere
ſturzten ſo ſchnell heraus daß die Kinder in bebender
Furcht ſich verſteckten. Die Schweine ſelbſt aber
rannten in ihrer Wuth nach dem Zimmer zu, fielen
über die Wiege her und fraßen dem darin liegenden
Kinde die Arme und Wangen ab, ſo daß es in wenigen
Stunden darauf ſtarb-

Aus Wexjö (Schweden) wird gemeldet, daß
man in der dortigen Gegend bereits am 15. v. M.
Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr am ſud ſüdöſtlichen
Himmel den Halleyſchen Kometen mit unbe
waffneten Augen geſehen habe, was auch in dem
Konga- Bezirk am 24. und 26 v. M. der Fall geweſen
ſei. Der Komet wird als von klarer, dunkelrother
Farbe beſchrieben.

Der jetzige Kapellmeiſter der ruſſ. Garden,
Oberſt Haſe, iſt der Sohn eines armen Dorfmuſikers
in dem, dem Grafen zu Dohna gehoörigen, Orte Mall
mitz bei Sprottau in Niederſchleſien.
derſelbe den Unterricht in der Oorfſchule genoſſen und
darin die erſten Kenntniſſe der Muſik erlangt hatte,
wurde er in die Kapelle des Grafen zu Dohna, welche
derſelbe zu ſeiner Unterhaltung hielt, aufgenommen
und zum tüchtigen Klarinettiſten gebildet. Die Kriegs
jahre 1806 und 7. hatten die Auflöſung der Kapelle
in Mallmitz zur Folge, Haſe trat als Hautboiſt in
franz Dienſte, verließ ſolche jedoch bald wieder, und
erwarb ſeinen Unterhalt durch Unterricht in der Mu-
ſik. Als Lehrer derſelben in einem adeligen Hauſe in
der Nähe von Groß Glogau angeſtellt, gelang es
den Offizieren der franz. Garniſon in dieſer Feſtung,
ibn wieder zum Eintritt in das Muſikchor eines Jn
fanterie- Regiments zu bewegen, mit welchem er nach
dem ſüdlichen Frankreich marſchirte. Dorthin ließ er
ſeine alte Mutter aus ſeinem Geburtsorte nachkommen
und unterſtuützte ſie auf das thätigſte, bis der Feldzug
im Jahre 1812 ſein Regiment und ihn mit nach Ruß
land rief. Er beſuchte bei dem Durchmarſch durch
Schleſien ſeinen Geburtsort und empfahl, im Fall er
micht zurückkehren ſollte, Feine in Frankreich zuruck
gebliebene Mutter der Humanität ſeines frühern Pro-
tektors, des edeln Grafen zu Dohna. Dieſelbe wurde
in Anſpruch genommen, als nach der Niederlage der
großen Armee keine fernere Nachricht mehr von dem
Muſik Major Haſe einging und deſſen Mutter ſich

Nachdem

unter den kummerlichſten Umſtänden aus Frankreich
in ihrem früheren Wohnorte Mallmitz einfand. Es
verſtrich indeß nicht lange Zeit, als der, mittlerweile in
ruſſiſche Oienſte getretene, nunmehrige Kapellmeiſter
des Großfurſten Conſtantin nach ſeinem Geburtsorte
ſchrieb, um Auskunft über feine Mutter bat, und
ſelbiger, im Fall ſie noch am Leben und in der Nähe
ſich beſinden ſollte, Mittel zur Reiſe nach Warſchau
anwies, wohin ſie ihrem Sohne folgte. Durch ſein
ohne fremde Einwirkung ausgebildetes Talent iſt nun
der jetzige Kapellmeiſter der kaiſ. ruſſ. Garden vom
Mitgliede einer Oorfkapelle zum Oberſten geſtiegen.

Bekanntmachungen.
Edictal- Citation.

Nachdem das unterzeichnete Königl. Landgericht per
decretum vom heutigen Tage über das Vermögen des
hieſigen Muſiklehrers Johann Seorg Lutſch we-
gen Unzulänglichkeit deſſelben zur Befriedigung ſeiner
Gläubiger den Concurs eröffnet und terminum liqui-
dationis auf

den 22. Oktober d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Landgerichts-Rath Hoff
mann an gewohnlicher Gerichtsſtelle allhier anberaumt
hat ſo werden alle unbekannte Gläubiger des Lutſch
hierdurch edictaliter citiret in dem gedachten Termine
entweder in Perſon oder durch gehörig legitimtrte Be
vollmächtigte, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Be
kanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Fiebiger,
Wilke, Riemer und Ebmeier hieſelbſt vorge-
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruche an die
Lutſchſche Concurs Maſſe anzumelden und deren
Richtigkeit nachzuweiſen, ausbleibenden Falls aber zu
gewärtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die
Maſſe ſofort präkludirt und ihnen deshalb gegen die
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt
werden wird.

Halle, den 30. Juni 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.

7 Offene Stellen
nud zwar 2 Brennerei und 1 Oekonomie-
Unterverwalter, 1 Jäger, 1 Gärtner, 1 Bo-
te und 1Aufseher für Fabriken können durch
mich bei Nachweis ihrer Zurverlässigkeit und
Brauchbarkeit sehr vortheilbafte und die Existenz
reichlich sichernde Stellen erhalten.

J. Schneider in Berlin,
Heil. Geiststralse Nr. 20.

Ein Hofemeiſter nebſt Frau werden zu Michaelis
oder Weihnachten a. e. in Dienſt geſucht, auf dem Rit
tergute Gruna bei Eilenburg.

Den 26 September iſt Gelegenheit nach Bres
lau, wo noch 2 Perſonen mitfahren könven, bei

Kröning in der Schmeerſtraße No. 740.



Es wirs hierdurch angezeigt, daß das Baden in der
vormals Meierſchen, jetzt Herrn Apotheker Ste
phant zugehörigen Badeanſtalt, in dieſem Jahre
noch immer fortgeſetzt wird.
Halle, den 20. September 1835.
Die erſten Rhein Neunaugen habe ich erhalten un und

empfehle ſie als ganz vorzüglich.
G. Goldſchmidt, Haäringshändler.

(Offene Stellen.)

2 Oekonomie-Administratoren,
welche die Verwaltung bedentender Güter selbst-
ständig zu leiten im Stande sind, Können recht vor-
theilhafte und dauernde Stellen erhalten welche
einen Gehalt von 4 bis 500 Thlr. nebst freier Woh-
nung, Deputat u. s. W. gewähren.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.

Anzeige.
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Wie wichtig ein feſtes, leitendes Princip in der Er
ziehung ſei, iſt anerkannt. Unterzeichneter glaubt ein
ſölches, näher ausgeführtes, gefunden zu haben und ver
ſichern zu konnen, daß alle, die ſich deſſen bedienen,mit der groößten Leichtigkeit jede Erziehung behandeln.

Diejenigen welche daruüber Mittheilung für ihren ei
genthümlichen Gebrauch wunſchen, wenden ſich an den
Unterzeichneten,

W. Schmidthammer,
Praädikant und Lehrer zu Atsleben.
Nachlaß- Auction.

Den S. und 6. October d. J. ſollen hieſelbſt, von 9
Uhr Vormittags an, aus dem Nachlaß der verſtorbenen
Landräthin v. Wedell Möbel, Betten, kupferne
und eiſerne Kochgeſchirre und andere Wirthſchaftsge
räthſchaften, ein Leiterwagen, ein Pflug, ein Schlit
ten, ein Kutſchwagen und mehrere Stallutenſilien ge
gen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden.
Rittergut Paiesdorf, den 18. Sept. 1835.

Concert Anzeige.
Mittwoch den 23. Sept. iſt Concert in Freienfelde.

Anfang 4 Uhr.
Taubert, Stadtmuſikus.

Die Verlegung meiner Schnittwaaren Handlung
in das Eckhaus des Herrn Apotheker Hartmann in
den Kleinſchmieden bringe ich zur Kenntniß des hoch-
geehrten in und auswärtigen Publikums, mit der erZehenſen Bitte mich auch hier mit vielen Aufträgen,

weiche ich ſtets treu zu Jedes Zufriedenheit beſorgt habe,
zu beehren.

Halle, den 21. September 1835.
H. Ernsthal.

Die letzte Sendung von 5 bis 800 Ellen von dem
bekannten feinſten Geſundheits Flanell à Elle 73 Sgr.
iſt angekommen bei

H. Ernsthal.

Aecht Baierſches Bier iſt wieder zu haben bei

A. Zander.
re

Das Adreß- Bureau wird den 23. d. M.
9 geöffnet, dagegen iſt es am 24. und 25. d. M.

geſchloſſen.
9 Halle, den 20. September 1835.,

Gebrüder Simon
e

rnSo eben iſt erſchienen Preußiſches Geſinde
recht, mit Jnbegriff der von 1808 bis 1335 erſchiene-
nen Eriäuterungen, Ergänzungen und Zuſaätze, von
W. G. von der Heyde. Vierte, vermehrte
und verbeſſerte Auflage. 8. Magdeburg,
in Commiſſion bei Heinrichshofen. 264 Sgr
Dieſes Polizei- und Juſtizbeamten, wie Dienſtherw
ſchaften unentbehrliche Hand und Huülfs-
buch iſt zu haben in allen Buchhandlungen, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn.

e a t
Fremden- Liſte

Angekommene Fremde vom 20. bis 2k. September.
Jm Kronprinzen: Hr. Baron v. Schenk m. Gem.

a. Magdeburg. Hr. Prof. Röſel a. Berlin.
Hr. Kaufm. Magnius a, Hamburg. Hr. Kfm.
Koppe a. Berlin. Hr. Banquter Gelpke u. Hr.
Dr. Meyer a. Berlin,

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Wahl a. Düren, Hr.
Kaufm. Kramer a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Mellington a. Hamburg.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Buchhdlr. Kummer u.
Zirges, u. Hr. Kfm. v. Poſern a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Bothwer a. Hannover. Hr. Lieut. v.
Rinow a. Lindſtädt. Hr. Gutsbeſ. v. Rinow g.
Wehrberg.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Keßler a. Suhl.
Goldnen Löwen: eHr. Kaufm. Haaſe a. Kaſſel

Hr. Kaufm. Garmer a. Berlin. Hr. Kaufm.
Warner m. Fam. a. Hagelberg. Hr. Kaufm.
Ohlmeier a. Magdeburg. Die Hrrn, Kaufl.
Brauer, Hauſer u, Becker a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Jize a. Braunſchweig. Hr. Partie
v. Raufner a. Plauen. Hr. Kaufm. Schulz
a. Bamberg. Mad. Lambert m. Fraul. Tochtdr
a. Berlin. Frau Baronin v. Schönburg init
Kindern a. Kaſſel Hr. Kaufm. Faber g. Bor
na. Hr. Kaufm. Rubens a. Berlin. Hr.
Geh. Juſtizrath Martin m. Fam. o. Jena.

3 Schwänen: Hr. Forſt- Refer. Wienicke a. Merſe
burS ch w a en Bär: Hr. Reg.-Conduct. Minknitz a.

Zeitz. Hr. Hautboiſt Herrmann a. Berlin.
Hr. Kaufm. Weiding a. Weißenfels. Hr.
Schiffer Berke a. Schwedt.
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Literariſche Anzeige.

ne u e rORBIS prcTWs
fur die Jugend,

oderSchauplatz der Natur, der Kunst und des Menſchenlebens
in

322 Iithographiärten Abbildungen
e mit genauer Erklaärungin m dentfeher, lateiniſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache

nach der früheren Anlage des

COMIENIXIUS
bearbeitet und dem jetzigen Zeitbedürfniſſe gemäß eingerichtet

vonJ. E. Gailer,
Lehrer an dem Lyckeum in Tübingen.

S

Dritte mit völlig umgearbeiteter franzöſiſcher Ueberſetzung verſehene und mit der
Uebertragung in das Engliſche vermehrte Auflage.

Preis: ungebunden 3 gebunden 3 8 W

ne
Zwei Auflagen ſeit dem Jahre 1833, jede fuünftauſend Exemplare ſtark,

zeigen wohl am zuverlaßigſten, daß der ORBIS PICTUS von Comenius
unter obigem Titel den Anforderungen und Beduürfniſſen unſerer Zeit vollkommen
entſprechend bearbeitet worden ſey. Recenſenten, Pädagogen, Lehrer an
gelehrten, wie an Real-Schulen, Väter aller Stande und ſinnige
Mutter Alle haben äußerſt günſtig über den Werth des erneuerten Buches
geurtheilt und die Jugend ſelbſt hat es durch ganz Deutſchland fröhlich begrußt.
So herrſcht denn nur Eine Stimme daruüber, und zwar die vorthetroafteſte/ die
ſich eine Schrift nur wünſchen kann.Hier wird der ORBIS PICTUS nun in einer Sricten, beſonders in Beziehung

auf das Franzoöſiſche verbeſſerten und mit engliſcher Ueberſetzung vermehrten
Auflage dargeboten. Der Verleger enthält ſich jeder Anpreiſung; aber es muß
mitgetheilt werden das Urtheil eines durch Schul und Jugendſchriften ausgezeichneten
Mannes: „Der ORBIS PICTUS hat jetzt eine unſerer Zeit völlig ge
mäße Geſtalt gewonnenz der Lehrer, die Jugend, Beide finden darin,
was ſie ſuchen und brauchen, eher zu viel, als zu wenig, in reichſter
Mannigfaltigkeit (vergl. auch Allgemeine Schulzeitung 1834, Nr. 107).
Fur viele Jahre hinaus bedürfen wir keiner ähnlichen Schrift: denn
dieſe befriedigt in jeder Hinſicht.

Wie einſt den alten Comenius, ſo wird man in Kurzem den er-
neuerten durch ganz Deutſchland in jedem Hauſe finden, wo man auf.
vbelehrende Unterhaltung, auf Förderung der gemeinnützigen Kennt-
niſſe und der auf dem Siter genannten Sprachen Be dacht nimmt.
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Der außerordentlich geringe Preis ſteht mit der Maſſe des Gegebenen (Bogen
zahl 45 in klein Lexikonformat, 322 fein lithographirte Bilder, in allegoriſchem
Umſchlage elegant gebunden, mit Zugabe eines aus der Hänel'ſchen Anſtalt hervor
gegangenen Prachttttets) in gar keinem Verhaltniſſe.

Das alte und das neue Griechenland

drei Abtheilungen.
Erſte Abtheilung: Die Geſchichte des alten Griechenlands. Zweite Abthei

lung: Geographie, Religion, Verfaſſung, Sitten, Kunſt und Wiſſenſchaft des alten
Griechenlands. Oritte Abtheilung: Das neue Griechenland bis zum 1, Juni 1835.

Mit 74 Abbildungen.
Von

Dr. F. W. Gess.
Motto: r der herrlichſt größten elden,

Thron der ewig unerreichten KunEwig hohes Vorbild allen Welten,
Reichgeſchmückte mit der Muſen Gunſt;
Du der edlern Menſchheit treue Wiege,
Zoehregaute Hellas!

König Ludwigs Gedichte.

Die Bedeutſamkeit, welche Griechenland ſowohl in ſeinem Alterthume, als durch

ſeine politiſche Wiedergeburt in unſeren Tagen erlangt hat, rechtfertigt gewiß die
Herausgabe eines Buches, das den eigenthumlichen griechiſchen Genius zu ſchildern
beabſichtigt, wie er ſich in Geſchichte, Religion, Verfaſſung, Sitten, Kunſt und
Wiſſenſchaft ausgeſprochen hat, das durch 74 gelungene Abbildungen die wichtigſten
geſchichtlichen Begebenheiten und die merkwuürdigſten Orte und Kunſtwerke Griechen-
lands anſchaulich macht, das die alte Geſchichte durch eine fortlaufende Ueberſicht der
wichtigſten Ereigniſſe und Zuſtände mit der neueſten verbindet, und, indem es die
letztere bis auf den förmlichen Regierungsantritt Königs Otto (1. Juni 1835) fort
fuhrt, eine Lucke in unſerer Literatur auszufullen ſucht. Vorzuglich in den Biblio-
theken hoherer Lehranſtalten und als Geſchenk fur die reifere Jugend durfte ein Buch
ſeine Stelle finden, das in zweckmaßiger Ordnung und Auswahl zuſammenſtellt, was
Griechenlands Vergangenheit und Gegenwart Wiſſenswerthes darbietet. Freundlich

angeſprochen durfte ſich durch dasſelbe auch Jeder fuühlen, dem Griechenland durch
ſeinen Freiheitskampf und ſeine Herſtellung vermittelſt eines deutſchen Furſten in
tereſſant geworden iſt.

Bogenzahl 51. Preis: gebunden in allegoriſchem Umſchlage 2 Thlr. 20 ggr.,
Ausgabe auf Velinpapier 3 Thlr. 12 ggr. Wohl iſt noch kein Werk von
dieſem Umfange und dieſer Ausſtattung zu ſolch wohlfeilem Preiſe
angeboten worden.

Keutlingen, im Monat September 1835.
Lithographiſche Anstalt und Verlagsbuchhandlung

von

Toh. Conr. Mäcken jun.
Beide Werke ſind vorräthig zu finden in e bei Sch wetſ chk e
und Sohn und in allen übrigen Buchhandlungen.
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